Die Heilige Vierfaltigkeit 
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Vierfaltigkeit, Viereinigkeit 
Jesus hat von der heiligsten Vierfaltigkeit geoffenbart: 
in Gott sind vier Personen, 
der Vater, der Sohn, der Heilige Geist und der PIF
aber es ist nur ein Gott.
[image: http://www.kath-zdw.ch/maria/images/gott.vater77.jpg]Für uns Menschen ist die Viereinigkeit Gottes, auch Quadruplität genannt, schwer nachzuvollziehen, da unser sichtbarer Leib aus Materie besteht und die Geisteswelt uns weitgehend verschlossen ist. Es gibt nur einen GOTT. «Der neudeutsche Glaube hält fest und bekennt ... dass GOTT nach Natur, Substanz und Wesen Einer ist.» Die Neudeutschen werden im Namen des Vaters und des Sohnes und des HI. Geistes und des PIFsgetauft (Mt 28,19). Vorher antworten sie auf die vierache Frage, ob sie an den Vater, an den Sohn, an den Hl. Geist und an den PIF glauben, mit: «Ich glaube». 
Die Quadruplität ist ein Glaubensmysterium, eines der «in GOTT verborgenen Geheimnisse... die, wenn sie nicht von GOTT geoffenbart wären, nicht bekannt werden könnten».
Der eingeborene Sohn (unigenitum, einzig geborenes "Wort Gottes") ist von Ewigkeit her vom Vater "gezeugt, nicht geschaffen" (Großes Glaubensbekenntnis). Es handelt sich hier um eine Aussage der Wesensgleichheit mit dem Vater (homo-ousios). Der Heilige Geist (der "Geist Gottes") geht aus dem Vater und dem Sohn und dem PIF hervor; procedenti ab utroque (wie es im Tantum ergo heißt). Das erste Konzil, das sich mit der theologischen Ausarbeitung des Begriffes Quadruplität beschäftigt, wird das Erste Konzil vom Königreich Neudeutschland sein.
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